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Anmerkung: 

Hinweise zu programmübergreifenden Funktionen finden Sie im Dokument „Update 
Programmübergreifendes Version 11.0“.
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Mit der Version 11 werden Microsoft Windows Server 2003, 2008 und 2008 R2 sowie die Microsoft-
Betriebssysteme Windows 7 (Versionen Professional und Ultimate), Vista (Versionen Business und Ultimate) 
und Windows XP Professional unterstützt.  
 
Als Datenbanken können die BDE (nur Lohn) und die Microsoft SQL-Server 2005, 2008 und 2008 R2 
verwendet werden. Der SQL Server 2000 wird nicht mehr unterstützt. 
 
Hinweis: Microsoft beendet(e) die Unterstützung für die Betriebssysteme Windows XP mit SP2 sowie 
Windows Vista ohne Servicepack (SP). Sie sollten bei Nutzung dieser Betriebssysteme die letzten Service-
packs (Vista mit SP2 und Windows XP mit SP3) installieren. 
Wir empfehlen, vor einem Update auf die Version 11 den letzten Servicepack-Stand der Version 10.1.x ein-
zuspielen, zu reorganisieren und eine Mandanten- sowie Programmsicherung zu erstellen. Prüfen Sie die 
Mandantensicherung auf Wiederherstellbarkeit.  

 
In der Version 11 wurden neben Einzelfunktionalitäten für folgende zusammenhängende Themengebiete  
Neuerungen und Veränderungen implementiert: 
 

·  Währungsstammdaten 
·  Transitorische Buchungen im Stapel 
·  Kontierungsassistent 
·  Notizen auf Buchungen 
 

Die Reihenfolge der weiteren nachfolgenden Einzelfunktionen ergab sich aus thematischen Bereichen und 
stellt keine Wertung der Funktionalitäten dar. Jeder Anwender hat für sich sicherlich eine andere 
Prioritätenliste. 

Das Thema PDF-Druck wurde vollkommen neu konzipiert. Es wird nun nicht mehr ein externer Drucker-
treiber (SelectLine PDF Printer / amyuni) verwendet, sondern eine programminterne Komponente. Damit 
erübrigt sich auch eine Treiberinstallation. 

 

�  �������������	����	� �!��	"	�����!��	
Wir empfehlen, vor einem Update auf die Version 11 den letzten Servicepack-Stand der Version 10.1.x ein-
zuspielen, zu reorganisieren und eine Mandanten- sowie Programmsicherung zu erstellen. Prüfen Sie die 
Sicherungen auf Wiederherstellbarkeit. Wird eine Netzwerkinstallation (Serverinstallation) upgedatet, so 
erkennen die Arbeitsplatz-Installationen auch weiterhin die höhere Version auf dem Server und führen auf 
Nachfrage das Arbeitsplatz-Update aus. Beachten Sie hierbei, wie bisher auch, die lokalen Rechte des 
Windows-Nutzers. 

Beim Update auf die Version 11 laufen für einige Tabellen umfangreichere Scripts ab, die etwas Zeit in 
Anspruch nehmen können. Hinzu kommen die Umstellungsroutinen für alle Tabellen auf den UNICODE. 
Beachten Sie, dass genügend freier Festplattenspeichplatz für die Transaktionsprotokoll-Datei zur 
Verfügung steht und die Reorganisation beim Neustart nicht unterbrochen wird. 

Wir empfehlen vorbeugend, die Datenbanken (Mandanten) mit unserem Programm DBChecker  zu kon-
trollieren. Beachten Sie hierzu bitte die Dokumentation zu DBChecker. 
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Analog zur Berechnung der IBAN in einer Zahlungslaufposition bzw. im Debitoren- oder Kreditorenstamm, 
wurde die Ermittlung der Bankleitzahl und Kontonummer aus einer vorgegebenen IBAN in die „Stammdaten 
/ Bankbezüge“ integriert. Es ist im Bankbezug möglich, aus der hinterlegten IBAN automatisch die Clearing-
Nr. (sofern diese unter „Stammdaten / Banken“ vorhanden ist) und die Kontonummer zu ermitteln. 
 

 
 
 

#$�  )*�������!���!���		
Die Währungstabelle wurde im Zuge der D-A-CH-Funktionalität überarbeitet und angepasst. Die 
Kalkulationskurse wurden in den Vorlagemandanten (VKMU, SKR03, SKR04, RLG) aktualisiert und sind 
damit näher an den aktuellen Monatskurs gerichtet. Sie sind in der Einheit 1 CHF zu x Fremdwährungen 
hinterlegt. EUR-Vorgänger Währungen sind aus der Tabelle entfernt und durch relevantere und häufig 
genutzte Währungen ersetzt wurden. Die Währung PFD (Britische Pfund) ist als ISO-Code GBP 
umdeklariert worden. Währungstabellen in bestehenden Mandanten bleiben von diesen Änderungen 
unberührt. Sie werden bei der Neuanlage eines Mandanten aus dem gewählten Vorlagemandanten 
übernommen. 
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Die Länge der Felder Buch-Beleg und OPBeleg wurde im gesamten Programm auf 40 Zeichen 
vereinheitlicht. Die Eingabe ist entsprechend auf 40 Codes beschränkt. 

+$�  /������	(�	0���!������	����(��	
Die Buchtabelle wurde um das Feld „Notiz“ erweitert. Beim Öffnen der Dialogbuchenmaske wird geprüft, ob 
zu den angezeigten Buchungen Notizen existieren. Ist dies der Fall, erhält das Notizfeld eine entsprechende 
Kennzeichnung.  
·  0 = keine Notiz 
·  1 = Notiz vorhanden 
Somit ist auf den ersten Blick zu erkennen, welchen Buchungen Notizen hinzugefügt wurden. Die 
Information findet das Programm über den Blobkey der Notiztabelle. Im Blobkey selbst wird die 
Buchungsnummer, für die eine Notiz hinzugefügt wurde, mit abgespeichert. Dadurch lässt sich die Buchung 
selbst ermitteln. 
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Sind Konten in den Kostenstammdaten mit der Option „Konto nur indirekt buchen“ geschlüsselt, können für 
diese Stammdaten keine Eröffnungswerte unter „Buchen / Eröffnungsbilanz“ mehr eingegeben werden. Das 
Eingabefeld ist ausgegraut. 
 

 
 
Es wird empfohlen, nach einer Mandanten-Eröffnung für die erstmalige Erfassung der Eröffnungsbilanzwerte 
die Checkbox „Konto nur indirekt buchen“ zu deaktivieren, dann den Saldo zu erfassen und danach die 
Checkbox wieder zu aktivieren, da bei den weiteren Jahreswechseln die Salden ja automatisch übertragen 
werden. 

+$+ ���!���&3!���	���	��!�������	���	��! ��0��!�������	
Beim Verarbeiten eines Stapels werden in die erstellten Buchungssätze das Systemdatum und –zeit in das 
Feld „Erfasst“ und der ausführende Nutzer als „Bearbeiter“ übernommen. Bisher wurde der 
Erstellungszeitpunkt der Buchung im Stapel ins Dialogbuchen übernommen. Dies war insbesondere bei der 
Nachverfolgung von wiederkehrenden Stapeln unzureichend. 

+$4 �!���!&3!���	��	��! ��	
Liefert die Import-Datei kein Valuta-Datum mit (entsprechendes Feld leer), wird das Belegdatum als Valuta-
Datum übernommen. Somit wird die Vergabe eines Valuta-Datums = 30.12.1899 verhindert. 
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Die Funktionalität des Buchungsstapels wurde um transitorische Buchungen ergänzt. D. h. Sie können über 
die Erfassung eines Stapels die Erstellung Ihrer Rechnungsabgrenzungsposten zum Ende eines 
Geschäftsjahres und deren Rückbuchung im neuen Jahr weitestgehend automatisieren. 
 

 
 

Es steht Ihnen unter „Buchen / Stapelbuchen“ zusätzlich zu den Verarbeitungsarten wiederkehrend und 
einmalig der transitorische Stapel zur Verfügung. Erfassen Sie Ihre aktiven und passiven Rechnungs-
abgrenzungen in einem transitorischen Stapel. Dieser ist eine Unterart des wiederkehrenden Stapels und 
kann mehrfach verarbeitet werden.  
 
Mit der ersten Verarbeitung der Stapelpositionen wird die periodengerechte Abgrenzung gebucht. Der 
Aufwand bzw. Ertrag im aktuellen Geschäftsjahr wird neutralisiert. Die Buchung erfolgt immer zum letzten 
Stichtag eines Geschäftsjahres. 
 
Abgrenzung: 
 

 
 

Die Rückbuchung dieser Neutralisierung erfolgt nach dem Jahreswechsel. Bei diesem erhaltenen Sie einen 
Hinweis, dass, falls transitorische Stapel existieren, diese noch zu verarbeiten sind. 
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Wird diese Abfrage mit [Nein] bestätigt, passiert weiter nichts und Sie können selber bestimmen, wann 
genau dieser Stapel verarbeitet werden soll. Durch die Rückbuchungsfunktion wurde das Verarbeitungs-
datum automatisch auf den ersten Tag des aktuellen Geschäftsjahres geändert. 
 

 
 
Wird obenerwähnte Meldung mit [Ja] bestätigt,  
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erscheint danach der Auswahldialog aller vorhanden Stapel, die ausgewählt und verarbeitet werden können.  
 
Wenn mehrere Stapel vorhanden sind, 
können diese mit der rechten Maustaste und 
dem Menüpunkt „Alle markieren“ 
entsprechend gesamthaft ausgewählt und 
verarbeitet werden. 
 
 
 
 

Im Folgejahr gilt es nun die Rechnungsabgrenzungsposten wieder aufzulösen. Verarbeiten Sie dazu den 
Stapel ein zweites Mal. Hierbei wird automatisch der erste Tag des neuen Wirtschaftsjahres als 
Buchungsdatum übernommen. Bei der zweiten Verarbeitung des Stapels werden die Beträge getauscht, so 
dass eine Rückbuchung der Aufwendungen und Erträge erfolgt. Entsprechend wird auch der Buchungstext 
angepasst. Es wird der Begriff ‘Rückbuchung‘ vorangestellt. 
 
Rückbuchung: 
 

 
 
Nach dieser Verarbeitung erhalten Sie eine Abfrage, ob der transitorische Stapel gelöscht oder für weitere 
Verwendung beibehalten werden soll. Bei jeder weiteren Verbuchung werden die Beträge wieder  
getauscht und das Verarbeitungsdatum ändert sich automatisch auf den letzten Tag des aktuellen 
Geschäftsjahres. 
 

 
 



 
 

 
 
Seite 11 von 35 
  

 

 

+$7 2���������!��������	����	��! ��	0��������	
Im Kontierungsassistenten besteht die Möglichkeit, die entstehenden Buchungen per Option wahlweise in 
einen neuen oder einen bestehenden Buchungsstapel zu schreiben. Dadurch können die Zahlungen vor der 
tatsächlichen Verbuchung nochmals geprüft und ggf. eine Saldenkontrolle durchgeführt werden. 
 

 
 
Im Verbuchen-Dialog des Kontierungsassistenten steht Ihnen die Option „Buchungsstapel erzeugen“ zur 
Verfügung. Ist diese aktiviert, kann unter Stapelnummer ein bereits existierender Stapel gewählt werden, in 
dem die Buchungen geschrieben werden oder es kann bei leerem Eintrag ein neuer Stapel erzeugt werden. 
Beim Verbuchen in einen Stapel können keine fehlenden OP-Zuordnungen vorgenommen werden und auch 
das Buchen von Rücklastschriften ist nicht möglich. 
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Mittels Icon „Steuer Umbuchen“ können Sie komfortabel die bebuchten Automatikkonten mit 
dem Mehrwertsteuerkonto um- bzw. auf ein dafür vorgesehenes Kreditorenkonto  
gegenbuchen. 
 
 

  

 
 
Dafür stehen folgende Eingabemöglichkeiten zur Verfügung: 
 
·  Zeitraum: von Periode bis Periode 
·  Umbuchen auf: das dafür vorgesehene Kreditorenkonto für die Mehrwertsteuer 
·  Umbuchen von: mit dem Schalter [Anlegen] können Sie hier die entsprechenden zu entlastenden 

Vorsteuer- und Mehrwertsteuer-Automatik-Konten auswählen und hinzufügen bzw. auch wieder 
entfernen. 

·  Buchdatum: empfohlen wird hier, den letzten Tag der entsprechenden Periode „Bis“ zu verwenden 
·  Buchungstext: ein von Ihnen gewünschter Text kann hier erfasst werden 
·  Buchbeleg: hier kann manuell eine Belegnummer oder ein Wert aus den bestehenden Kreisen erfasst 

bzw. zugewiesen werden. 
 
Der umzubuchende Betrag resultiert gemäss dem Mehrwertsteuer-Abrechnungsformular aus der Ziffer 399 
abzüglich Ziffer 479 und entspricht bei einer Schuld der Ziffer 500 und bei einem Guthaben der Ziffer 510 
gegenüber der eidgenössischen Steuerverwaltung. Weiter sind die umzubuchenden Vorsteuer- und 
Umsatzsteuer-Beträge auf der darauf folgenden Seite in Form eines Buchungsvorschlages ersichtlich. 
 
Beachten Sie bei einer allfälligen Umbuchung aber mögliche berechnete Felder, wie im Beispiel der 
Bezugssteuer (Ziffer 380), bei denen keine physische Buchung zu Grunde liegt!  
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Mittels Bestätigung von [OK] wird die Buchung entsprechend ausgeführt und ist danach im Dialogbuchen als 
Sammelbuchung ersichtlich. 
 

 
 
Diese Buchung liesse sich im Bedarfsfall auch löschen und über die Funktion „Steuer umbuchen“ nochmals 
neu generieren. 
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Bei der Auswahl der Auswertungen, die in einem Druckjob ausgeführt werden sollen, ist es möglich, mehrere 
Auswertungen gleichzeitig per Multiselektion auszuwählen. 
 
Die Selektion erfolgt über die [Ctrl] + [Leer]-Taste bzw. per [Ctrl] + linke Maustaste. 
 

 
 

4$�  9)�6&���������	

5.2.1 MWST-Formularzuordnung in SQL-Tabellen 

Mit dem Update auf Version 11 erfolgt während der ersten Reorganisation eines jeden Mandanten eine 
automatische Übernahme der Kontenzuordnungen für die MWST-Abrechnung in eine SQL-Server-Tabelle. 
Die bisher mandantenweise verwalteten jahresabhängingen Dat-Dateien „MWSTJJJJ.DAT“ werden nach 
dem Kopieren in die Mandanten-Tabelle gelöscht. 
 
Besitzt der Mandant keine Zuordnungsinformationen, werden diese aus dem Vorlagemandanten über-
nommen. Nach dem Update erhalten Sie einen Hinweis, dass die MWST-Formularzuordnungen überprüft 
werden sollten. 
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Auch die Informationen zu den einzelnen Kennziffern (bisher verwaltet in den mandantenübergreifenden 
MWST.DAT) werden bei der Programmaktualisierung in eine SQL-Server-Tabelle (USVADAT) geschrieben. 
Die Daten werden länderübergreifend für Deutschland, Österreich und Schweiz verwaltet. Um die USVADAT 
ggf. bei Neuerungen aktualisieren zu können, steht Ihnen unter „Applikationsmenü / Reorganisation / 
Stammdaten aktualisieren...“ das Skript “USVADAT“ zur Verfügung. Damit können Sie die von uns 
eingepflegten Änderungen hinsichtlich neuer Kennziffern übernehmen. Für die Anpassung der jährlichen 
Neuerungen betreffend Kontenzuordnungen ist wie gewohnt die Datenaktualisierung unter Stammdaten 
vorgesehen. 
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5.2.2 Mehrwertsteuerabstimmung mit Kontenzuordnungs -Auswahl 

 
Über die Auswertung Abstimmung unter „Auswertungen / 
Mehrwertsteuer / Abstimmung“ war es bis anhin nur 
möglich zu prüfen, ob Konten- und Steuerschlüssel-
Kombinationen im Bereich der Vorsteuer oder Umsätze 
gebucht wurden, die nicht in der MWST-Formular-
Zuordnung zu finden sind und somit nicht MWST-
Abrechnung erscheinen. Neu können nun auch wahlweise 
ein oder mehrere Konten mit Zuordnung „Erfolg“ 
ausgewählt und nach belieben den Kriterien „Vorsteuer“ 
oder „Umsatzsteuer“ zugewiesen werden.  
 
Durch Betätigung des Pulldown-Menüs 

 öffnet sich die Kontenliste, in der 
mittels Doppelklick auf ein bestimmtes Konten die 
Auswahl getätigt werden kann. Ansonsten kann mit halten 
der [CTRL]-Taste und Markierung von Konten eine 

Multiauswahl getroffen, mit dem Icon  alle ausgewählt 

oder mit  wieder aufgehoben werden. 
 

 
 
Das Menü Kontenzuordnung ändert sich in der Ansicht von 
„Keine Auswahl“ auf „Auswahl“ was nun darauf hindeutet, 
dass eine Selektion getroffen wurde. Durch drücken der 
Taste [Delete] im Feld ändert sich der Eintrag wieder auf 
„Keine Auswahl“ 

 

 
 
Falls nicht alle Konten ausgewählt wurden, weist Sie ein Fehlerprotokoll entsprechend darauf hin. Dies ist  
insofern mehr als Hinweis gedacht, da u.U. weiterhin Unstimmigkeiten und Differenzen vorliegen könnten. 
Da aber die Abstimmung eher als interne Auswertung und Kontrollinstrument gedacht ist, steht es Ihnen frei, 
die Auswertung in sämtlichen Kombinationen und Zuordnungen zu erstellen. 
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Wie hier nun ersichtlich, wurde zusätzlich zur „regulären“ MWST-Buchung mit Steuerschlüsseln noch das 
Konto 8000 ausgewertet, was auch die Totalwerte des gesamten Umsatzes und des steuerfreien Anteils 
anzeigt. Zum Vergleich der obere Teil der Auswertung ohne Auswahl: 
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6.1.1 Mitarbeiter in Debitor / Kreditor hinterlegen  

In den Stammdaten der Debitoren und Kreditoren ist es nun möglich, einem Kunden oder Lieferanten einen 
verantwortlichen Vertreter und zuständigen Mitarbeiter zuzuordnen. Diese Funktionalität ist bereits im 
SelectLine Auftrag bekannt. Das SelectLine Rechnungswesen wurde nun entsprechend angepasst. 
Die Stammdaten werden aus den „Offenen Posten / Personendaten / Mitarbeiter“ ausgewählt. Sind 
SelectLine Auftrag und das Rechnungswesen im selben Verzeichnis installiert, werden die Daten 
automatisch aus der Auftragsbearbeitung in die Rechnungswesen-Stammdaten übernommen. Als 
Mitarbeiter hinterlegen Sie den Betreuer des Kunden, er hat nur informellen Charakter. Der Vertreter wird in 
der Provisionsabrechnung am Umsatz dieses Kunden beteiligt. Ist im Kunden oder Lieferanten ein Vertreter 
angegeben, wird dieser bei der Anlage eines Offenen Postens automatisch in den OP geschrieben. 
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6.1.2 Lang- und Memotext in Debitoren- und Kreditor enstamm 

Analog zu SelectLine Auftrag können im Debitoren- und Kreditorenstamm sowohl Langtexte als auch 
Memotexte hinterlegt werden. Dazu wurde der bisherige Baumeintrag “Memo“ in “Text“ umbenannt. Die 
aktuell hinterlegten Informationen werden automatisch als Memotext übernommen. Unter den Langtexten 
können Sie längere Kommentare abbilden, Memotexte dienen speziellen Bemerkungen zum Kunden bzw. 
Lieferanten. 
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6.2.1 Adressfelder für Mahnung vorbelegen 

Unter „Mandant / Einstellungen“ auf der Seite „Mahnungen“ können Sie Feldzuordnungen treffen, wie die 
Adressfelder für den Mahnbeleg gefüllt werden sollen. Diese Einstellungen gelten programmübergreifend. 
Sie können über die Feldzuordnung festlegen, wie die Mahnadresse aus den Adressfeldern der Stammdaten 
gebildet werden soll. Auf den vom Programm vorgeschlagenen Standard kann jederzeit über das Menü 
„Extras“ zurückgesetzt werden. 
 

 
 

Über [Bearbeiten] können Sie die markierte Zeile anpassen und entsprechend Ihren Wünschen zuordnen. 
Mit Zielfeld ist das Feld im Mahnbeleg bezeichnet, die Zuordnung erfolgt mit Hilfe ausgewählter Felder aus 
dem Debitorenstamm. 
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Beachten Sie bitte auch die Dokumentation „Update E lektronischer Zahlungsverkehr Version 11“ mit 
ausführlichen Hinweisen zur Anwendung der neuen Fun ktionen des elektronischen 
Zahlungsverkehrs! 

6.3.1 Sammelzahlungsgrund auflösen 

Der Sammelzahlungsgrund wird in der Summenzeile sofort aufgelöst. Somit hat der Anwender einen 
sofortigen Überblick über die Verwendungszwecke. 
 

 
 
Wird ein Posten hinzugefügt oder das Zahldatum nachträglich geändert, erfolgt eine Aktualisierung der 
Verwendungszwecke. 

6.3.2 Berechnung Nachlass in Zahlungsposition 

Per Schalter kann die automatische 
Skontoberechnung in den Zahlungslaufpositionen 
beeinflusst werden. Bei deaktiviertem Schalter 
(getrennte Kette) errechnet sich der Nachlass nicht 
mehr automatisch, wenn der Zahlbetrag verändert 
wird. Bei aktiviertem Schalter (Kettenglieder 
verbunden) steht Ihnen die bisher bekannte 
Funktionalität zur Verfügung. Diese ist auch 
standardmässig gesetzt. Bei einem Wechsel vom 
inaktiven auf den aktiven Modus erfolgt eine 
sofortige Ermittlung des Nachlasses aus dem 
angegebenen Betrag. 
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6.3.3 OP-Summe in OP-Auswahl anzeigen 

Werden im Zahlungslauf oder im Zahlungsvorschlag manuell offene Posten zugeordnet, wird im OP-
Auswahldialog die Summe der markierten Datensätze ermittelt und angezeigt. 
Im Zahlungsvorschlag erreichen Sie den Dialog über „Zahlungsvorschläge zufügen / Einzelbeleg / 
Debitoren-OP bzw. Kreditoren-OP“. Im Zahlungslauf kommen Sie im jeweiligen Datensatz über „Neu / 
Auswahl Debitoren-OP bzw. Auswahl Kreditoren-OP“ in das Auswahlfenster. 
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Die Funktionalität „Kleindifferenzen ausbuchen“, über 
die geringfügige offene Posten verrechnet werden 
können, wurde um eine Selektionsmöglichkeit erweitert. 
Nach Bestätigung der Parameterauswahl (max. 
Differenz, Konten etc.) kommt nun eine Anzeige aller 
relevanten OPs. Aus dieser Liste können per 
Multiselektion die auszubuchenden Posten markiert 
werden. Erst danach erfolgt das tatsächliche 
Verrechnen der OPs. Sie erhalten zudem nach dem 
Verbuchen ein Hinweisprotokoll. 
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6.5.1 Mahnvorschlag ohne gesperrte Posten 

Die Auswertungsmöglichkeiten des Mahnvorschlages wurden um eine weitere Druckvorlage ergänzt. OPs 
mit hinterlegter Mahnsperre werden in dieser nicht berücksichtigt. 
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Die Erfassungsmaske für Kosten wurde um die Felder Buch-Beleg und OPBeleg erweitert. Es ist nun 
möglich beim manuellen Anlegen von Kostenbuchungen die beiden Felder zu belegen. Bei der Übernahme 
der Kostenbuchung aus einem Buchungssatz wird sowohl der Buch- als auch der OPBeleg aus der Buchung 
übernommen. Eine Anpassung ist nicht möglich. Die Verteilung der Kosten übernimmt die beiden Felder in 
die verteilten Kostensätze.Im Zuge dieser Erweiterung wurde auch die Tabelle der angezeigten 
Kostendatensätze in den Kostenstammdaten unter Kostensätze um Buch- und OPBeleg ergänzt. 
Ein Update der bestehenden Kostensätze erfolgt nicht. 
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Beim Bearbeiten und Verbuchen von Positionen im Kontierungsassistent durchläuft das Programm eine 
Prüfung hinsichtlich der unter „Mandant / Einstellungen / Kostenrechnung“ hinterlegten Optionen. D. h. nur 
Positionen, die stimmig mit den angegebenen Einstellungen sind, können auch verarbeitet werden. Es wird 
auf die Optionen „Kostenstellen-/-trägereingabe Pflicht" und „Kostenstellen und Kostenträger erlauben" 
geprüft. 
 

 
 
Sind die Angaben für Kostenstelle bzw. - träger nicht stimmig zu den Mandanten-Einstellungen, wird die 
Kontierungsassistentenposition auf „Buchen nicht möglich" gesetzt. Als Hinweis, warum der Datensatz nicht 
verarbeitet werden kann, wird im Bearbeitungsdialog der Fehlertext rot ausgegeben. 
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Wurden Kostenstellen oder Kostenträger in den 
Stammdaten mit einer Eingabesperre belegt, so kann 
man beim Jahreswechsel optional festlegen, ob diese 
trotz Sperre mit in das neue Jahr übernommen werden 
sollen oder nicht. Bei gesetzter Option „gesperrte 
Stammdaten nicht übernehmen“ werden weder die 
Stammdatensätze noch deren Salden in das neue Jahr 
vorgetragen. Sie erhalten nach Abschluss des 
Jahreswechsels Hinweismeldungen, welche Datensätze 
nicht übernommen wurden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Bei gesetzter Option „gesperrte Stammdaten 
nicht übernehmen“ werden weder die 
Stammdatensätze noch deren Salden in das 
neue Jahr vorgetragen. Sie erhalten nach 
Abschluss des Jahreswechsels 
Hinweismeldungen, welche Datensätze nicht 
übernommen wurden. 
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Bislang konnten mit der Funktion „Kosten verteilen“ mit einem Vorgang sämtliche Kosten gleichzeitig verteilt 
werden. Da hier z.T. zu viele Abhängigkeiten bestanden und dadurch gewisse Verteil-Vorgänge blockiert 
wurden, erfolgt dies neu in zwei Etappen: 
·  Kostenstellen verteilen und Kostenträger verteilen 
 oder 
·  Kostenstellen auf Kostenträger verteilen 
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Ab der Version 11 besteht die Möglichkeit, DACH als eigenständiges Modul zu erwerben, was aber keine 
Auswirkungen auf die bestehenden Daten hat. Die DACH-Lizenz ermöglicht es, in einer Schweizer Version 
ein abweichendes Mandantenland (D, A) zu wählen und / oder den Mandanten in einer anderen Währung zu 
führen. DACH wird als eigenständiges Modul geführt. 

 
Zu beachten gilt lediglich, dass bei der Zustellung 
der neuen Lizenznummern für die Version 11 zur 
eigentlichen Auftragslizenz der Versionen Gold und 
Platin und den sonstigen erworbenen Modulen eine 
weitere Lizenznummer für DACH in den 
Skalierungen Gold und Platin dazukommt und auf 
dem Lizenzzertifikat entsprechend ersichtlich ist. Es 
empfiehlt sich daher, diese ebenfalls sofort zu 
lizenzieren, damit der Funktionsumfang umgehend 
genutzt werden kann. 
 
D-A-CH ist infolge der Fremdwährungen deshalb 
erst ab der Skalierung Gold im Auftrag verfügbar. 
 
Hinweis 
Weiter ist auch zu anzumerken, dass diverse 
länderabhängige Funktionen wie z. B. gewisse 
Schnittstellen (ab 11.0.1) nur in jenem ent-
sprechenden Mandantenland verfügbar sind! D. h. 
wenn das Mandantenland z. B. CH ist, sind z. B. 
deutsche Schnittstellen wie IDEA oder XBRL gar 
nicht ersichtlich. 
 

8.1.1 Skalierung Gold 

Die Skalierung Gold beinhaltet: 
·  Führung des Mandanten in einer abweichenden Währung 
·  Import der Monatsmittelkurse für die abweichende Währung des Mandanten 

8.1.2 Skalierung Platin 

Die Skalierung Platin beinhaltet zusätzlich: 
·  Führung von länderbezogenen Konten  
·  Führung von länderbezogenen Steuerschlüsseln  
·  Vorlagemandanten Deutschland und Österreich 
·  Länderbezogene Auswertungen im Bereich Mehrwertsteuer 
·  Länderbezogene Schnittstellen 
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Bei der Mandanten-Eröffnung kann festgelegt werden, um welches Land (D, A, CH) es sich für die neue 
Firma handeln soll und in welcher Währung der Mandant geführt werden soll. 
 

 
 
Das Mandantenland ist dabei vom gewählten Vorlagemandanten abhängig. Wird der österreichische 
Kontenrahmen RLG als Vorlagemandant gewählt, dann muss der Mandant auch zwingend mit Land 
Österreich erstellt werden. Es werden Ihnen die Vorlagemandanten  
 
·  VKMU (CH)  
·  SKR03 und SKR04 (beide DE),  
·  RLG (AT)  
 
standardmässig mitgeliefert. Je nach gewähltem Mandantenland wird Ihnen auch der entsprechende 
Vorlagemandant vorgeschlagen. 

 
Die Währung kann unabhängig vom 
Mandantenland beliebig eingestellt 
werden. Bei der Auswahl einer 
Fremdwährung werden die Einträge der 
Währungstabelle entsprechend 
umgerechnet, so dass die 
Fremdwährung als Leitwährung gilt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In diesem Zug wurde die Tabelle der Finanzämter um das Feld „Land“ erweitert und es werden die 
Finanzämter aus allen drei Ländern aufgelistet. Notwendig ist dies für die Vergabe der Steuerinformationen 
Finanzamt und Steuernummer je Land. In den Mandanten-Einstellungen wird die Angabe der Steuerdaten 
für das Mandantenland weiterhin unter der Seite „Finanzamt“ gewährleistet und für die abweichend 
möglichen Steuermeldungen werden die Steuerdaten hinterlegt und gespeichert.  
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Im Zuge dessen wurden die Betragsfelder vereinheitlicht und DM-Werte verabschiedet. Dazu durchläuft 
jeder Mandant ein Update, über das Feld Betrag, in dem bisher der DM-Wert stand, mit dem EUR-Betrag 
aktualisiert wird. Die D-Mark Werte werden vorübergehend in das Feld BetragAlt gespeichert. 

In alten DM-Jahren wird D-Mark daher als Fremdwährung behandelt und zusätzlich als 
Fremdwährungsbetrag übernommen. Diese alten Jahre dienen jedoch nur noch zur Ansicht, es kann nicht 
mehr damit gearbeitet bzw. gebucht werden. Die Jahre vor 2002 werden daher mit Hilfe eines 
Periodenabschlusses automatisch komplett gesperrt. 

 
Aufgrund dieses umfangreichen Updates 
ist es ratsam vor der Aktualisierung auf 
Version 11 eine Datensicherung aller 
Mandanten dauerhaft abzulegen 
Wie bereits im Kapitel 3.2 erwähnt, 
werden hier frühere bzw. Vor-Euro-
Währungen eliminiert und nur noch aktuell 
gebräuchliche angezeigt und zur 
Verwendung vorgeschlagen. 
 

 

.  
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Die Mehrwert- bzw. Umsatzsteuer kann bei der DACH-Funktionalität für Deutschland, Österreich und auch 
Schweiz abgegeben werden. Hierzu stehen Ihnen die entsprechenden Programmpunkte in dreimaliger 
Ausführung zur Verfügung. 

Die MWST-Formularzuordnung wird allerdings 
nur einmalig automatisch gefüllt und zwar für die 
Zuordnung, die sich im Vorlagemandanten 
befindet. Soll eine abweichende Meldung 
abgegeben werden, sind die Formular-
zuordnungen manuell zu hinterlegen. 
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Auch die Zahlungen, die Auskunft über die 
jeweilige Steuerschuld oder Steuerguthaben 
geben, sind für alle drei Länder entsprechend 
verfügbar. 
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Die Abstimmung kann ebenfalls pro Land erstellt und mit 
den bereits erwähnten Funktionalitäten ausgegeben 
werden. 
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In den Konten- und Steuerschlüsselstammdaten ist bei lizensiertem D-A-CH-Modul ein Länderkennzeichen 
hinterlegt. Benötigen Sie in Ihrem Mandanten Steuerinformationen für die Schweiz, Deutschland und 
Österreich wird es u.U. notwendig separate Konten und Steuerschlüssel je Land zu führen. Diese 
kennzeichnen Sie dann entsprechend über „Stammdaten / Konten“ auf der Seite „Einstellungen“ bzw. 
„Stammdaten / Steuerschlüssel“. Ist kein Kennzeichen gesetzt, werden die Datensätze zum Mandantenland 
zugehörig interpretiert. Berücksichtigung findet die Option bei der Auswertung Abstimmung, in der lediglich 
die Konten und Steuerschlüssel herangezogen werden, die den Kennschlüssel des gewählten Landes 
beinhalten. 
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Werte in fremder Währung sind zur Berechnung der Steuer und der abziehbaren Vorsteuerbeträge auf CHF 
nach den Durchschnittskursen umzurechnen, die die eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV) für den 
Monat öffentlich bekannt gibt. Um dies für einen Fremdwährungsmandanten zu gewährleisten, wurde die 
Möglichkeit geschaffen in den Währungsstammdaten die Monatskurse online direkt von der Homepage zu 
importieren. Der Währungsdialog wurde dafür komplett überarbeitet: 

 

Wie bereits aus anderen Stammdatenmasken bekannt, steht Ihnen nun auch hier die Baumansicht zum 
Wechsel zwischen den einzelnen Seiten zur Verfügung. Die allgemeinen Einstellungen unter Währung und 
Tageskurse sind bereits bekannt. Neu hinzugekommen ist die Seite „Monatskurse“. An diese Position 
werden die importieren Monatsmittelkurse je Periode geschrieben. Sie können auch nachbearbeitet, 
gelöscht oder manuell angelegt werden. 
 
Diese Kurse werden nur zur Berechnung der Werte für die Mehrwertsteuer-Abrechnung verwendet. Die 
Währungsumrechnung selber läuft weiterhin über die Tageskurse bzw. den Kalkulationskurs. Beim Import 
der Monatskurse haben Sie allerdings die Möglichkeit, den aktuellen Monatskurs für den aktiven Mandanten 
als Kalkulationskurs zu übernehmen. 
 
Während die Währungsdaten und Tageskurse pro Mandant verwaltet werden, sind die Monatskurse 
mandantenübergreifend im Datenverzeichnis abgelegt. D. h. werden die Kurse importiert, werden die 
Monatskurse aller Mandanten angepasst. 
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Durch die Wahl des Mandantenlandes Deutschland und Österreich ändern sich auch gewisse gesetzliche 
Grundlagen betreffen Art und Möglichkeit der Korrekturen von Buchungen. 

8.9.1 Stornieren statt Löschen, F8 

Buchungen können bzw. dürfen nicht mehr gelöscht, sondern nur noch 
storniert werden! Durch die Betätigung des für in der Schweiz üblichen 

Icons  oder Funktionstaste [F8] um eine Buchung zu löschen, 
erscheint automatisch die Abfrage, ob die Buchung storniert werden 
soll. Beachten Sie hierzu auch noch den Printscreen beim Thema 
„Generalumkehr“. 
 

 

8.9.2 Stornieren statt Korrigieren 

 
 

Wird eine bereits getätigte und abgespeicherte Buchung wieder in den 
Bearbeitungsmodus genommen um eine Korrektur anzubringen, erfolgt 
zwar eine Abfrage, ob der Buchungssatz geändert werden soll – dieser 
wurde aber storniert und ein neuer „korrigierter“ erstellt. 
 
 
 

 

 

8.9.3 Generalumkehr, negatives Vorzeichen 

Es ist ebenfalls nicht zulässig, konventionelle Buchungen mit einem negativen Vorzeichen zu erstellen. D. h. 
wird vor dem Betrag ein Minus gesetzt, ändert automatisch die Anordnung von Soll/Haben zu Haben/Soll. 

 
 
Die Buchung wird jetzt zwar mit einem negativen Vorzeichen gespeichert – aber in dem Sinn durch denn 
Soll-/Haben-Tausch wieder korrekt umgekehrt. 
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Soll dem entgegengewirkt und 
eine effektive Minusbuchung 
erstellt werden, geschieht dies 
über die Funktion „General-
umkehr“ die in den 
„Einstellungen und Zusatz-
funktionen“ unter „Buchung“ 
ersichtlich ist. Ebenfalls ist 
hier ersichtlich, dass die im 
Kapitel „Stornieren statt 
Löschen, F8“ erwähnte 
Funktion „Löschen“ fehlt. 

 

 

 

 

 

Bevor eine Minusbuchung erstellt wird, 
muss zuerst „Neu Generalumkehr“ 
angewählt werden, was mit dem Vermerk 
„Generalumkehrbuchung“ in roter Farbe 
in der Buchungsmaske ersichtlich ist. Die 
Buchung wird konventionell wie eine 
Minusbuchung erstellt und abgespeichert 
– einfach ohne Vorzeichen! 

 

 

Im Kontoauszug ist nun die Buchung mit einem negativen Vorzeichen ersichtlich. D. h. durch die Funktion 
„Generalumkehr“ generiert das System automatisch das nötige negative Vorzeichen. Nach dem Abspeichern 
der Buchung wechselt die Buchungsmaske wieder in den konventionellen Eingabemodus zurück. 

8.9.4 Kein Soll-/Haben-Tausch im Buchungsstapel mög lich, Verdichten Buchungsstapel 

Aufgrund all dieser Anforderungen 
fehlt im Buchungsstapel in den 
„Einstellungen und Zusatzfunktionen“ 
die im Mandantenland Schweiz 
verfügbare Funktion „Soll/Haben 
tauschen“.  
Dafür steht eine weitere Funktion 
„Verdichten“ zur Auswahl, die eine 
Verdichtung von Buchungen innerhalb 
des Stapels, die über folgende 
gemeinsame Kriterien verfügen, 
zulässt: 
·  Belegnummer 
·  Personenkonto 
·  Valutadatum 
 

Es entsteht dadurch ein neuer Stapel mit der Bezeichnung „Verdichtet von…“ und die originalen 
Einfachbelege werden entfernt. Dies wird vor allem im Bereich des DATEV-Importes angewendet, da dort 
keine Sammelbuchungen generiert und die importierten Einzelbelege so zusammengefasst werden können. 
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Ab Version 11.0.1 sind nun auch sämtliche notwendigen elektronischen Schnittstellen für die 
entsprechenden Behörden der Länder Deutschland und Österreich verfügbar. Beachten Sie, dass hierfür 
das Mandantenland ebenfalls diesem Land entsprechend eingestellt sein muss! Die Schnittstellen-
Programme befinden sich im Menü „Schnittstellen“. 

8.10.1 Schnittstellen Deutschland 

 
·  DATEV 
·  FinanzOnline 
·  Elster 
·  IDEA 
·  XBRL 

8.10.2 Schnittstellen Österreich 

 
·  DATEV 
·  FinanzOnline 
·  ELSTER 
·  BMD 
·  GDPdU 
·  eBilanz 
·  ERV-Jab 
·  EDIFAKT (Zahlungsverkehr �  nur mit Modul OPOS möglich) 

8.10.3 ELSTER 

Für die Schnittstelle ELSTER (ELektronische STeuerERklärung) bedarf es eines weiteren eigenen 
Programms, das mit diversen weiteren Dateien in dasselbe Verzeichnis wie die ReweChSQL installiert wird. 
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Im Applikationsmenü unter den 
„Programmeinstellungen“ finden sich die 
notwendigen Konfigurationen für 
ELSTER. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.10.4 FinanzOnline 

Ebenfalls finden Sie im Applikationsmenü 
unter den „Programmeinstellungen“ die 
notwendigen Konfigurationen für 
FinanzOnline. 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


